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Faszination Sechzigerjahre 
 
Aufgaben zum Video 
 
1. Was passt? 
Bevor du das Video abspielst, bearbeite bitte folgende Aufgabe. Welches Wort passt in 
welche Lücke? Wähl aus. 
 
1. Heute hört man Musik oft über Streaming-Dienste. Früher hörte man sie über CDs und 

noch früher über __________________. 
2. Die äußere Gestaltung von etwas, also wie etwas aussieht oder eingerichtet ist, nennt 

man auch __________________. 
3. Im Vintage- oder __________________-Stil ist eine Wohnung eingerichtet, wenn die Möbel 

aus einer früheren Zeit kommen oder so aussehen wie alte Möbel. 
4. Der __________________ ist ein kleines Auto, das in den 1960er-Jahren sehr oft verkauft 

wurde. 
5. Taschen, Schmuck oder Wohnungsdekoration bezeichnet man auch als 

__________________. 
 
a) Retro b) Schallplatten c) VW-Käfer 
d) Accessoires e) Design  

 
 
2. Was siehst du im Video? 
Schau dir das Video einmal an. Achte genau darauf, was passiert. Wähl alle richtigen 
Aussagen aus. 
 
Im Video sieht man … 
a) eine Frau, die eine Katze auf dem Arm trägt. 
b) eine alte Waschmaschine, in der Wäsche gewaschen wird. 
c) eine Wohnung mit Möbeln und Geräten im Retro-Stil. 
d) ein Zimmer mit Schränken und Regalen voller schwarzer und weißer Kleidung. 
e) ein kleines, weißes altes Auto. 
f) drei Frauen in einem Friseursalon. 
g) alte Mode-Fotos aus den 1960er-Jahren. 
h) eine Frau, die mit einem Smartphone ein Bild in einer Zeitschrift fotografiert. 
 

  



Video-Thema 
Aufgaben 
 
 
 

 
 
Deutsch zum Mitnehmen | dw.com/videothema | © Deutsche Welle | Seite 2 / 3 

3. Prüf dein Textverständnis! 
Spiel das Video noch einmal ab und hör diesmal genau hin. Vervollständige die Sätze. 
Mehrere Lösungen können richtig sein. 
 
1. Kitty Steiner … 
a) hat eine neue Waschmaschine, die aussieht, als wäre sie aus den 1960er-Jahren. 
b) ist das Design ihrer Küche wichtig. 
c) freut sich, wenn alte Geräte noch immer funktionieren. 
 
2. Als sie jung war, hat Kitty … 
a) auf dem Schallplattenspieler ihrer Großmutter Platten aus den 1960er-Jahren gehört. 
b) viele Sendungen über Kultur und Politik der 1960er gesehen. 
c) die Serie „Bezaubernde Jeannie“ gesehen. 
 
3. Die Kleidung aus den Sechzigern … 
a) muss Kitty oft erneuern, weil sie regelmäßig kaputtgeht. 
b) ist besser verarbeitet als heutige Kleidung. 
c) hatte noch einfachere Schnittmuster als heutige Kleidung. 
 
4. Im Friseursalon … 
a) sind viele Geräte komplett aus Plastik. 
b) kann man viele Geräte reparieren, wenn sie kaputtgehen. 
c) bietet Kitty auch Frisuren aus den Sechzigern an. 
 
5. Kittys Mann Thomas … 
a) ist 65 Jahre alt. 
b) mag den Stil der 1960er auch sehr gern. 
c) findet die gesellschaftlichen Rollenbilder der 1960er-Jahre gut und lebt sie auch in seiner 

Beziehung mit Kitty. 
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4. Übe den Wortschatz! 
Wähl das passende Verb aus und schreib es in der richtigen Form in die Lücke. 

 
1. Wie __________________ man auf die Idee, den Stil einer vergangenen Zeit zu 

__________________? 
2. Es ist immer wieder erstaunlich, wie gut sich alte Dinge __________________. 
3. Modernes Design __________________ einige Menschen einfach nicht an. 
4. Alte Geräte __________________ teilweise andere Geräusche von sich als neue. 
5. Kleidung aus den 1960ern __________________ wegen der aufwendigen Schnittmuster oft 

sehr gut. 
 

geben halten kommen 
leben sitzen sprechen 

 
 
5. Übe die reflexiven und nicht-reflexiven Verben! 
Was passt? Wähl aus. 
 
1. Bei Kitty zu Hause herrscht ________ (-/sich) Emanzipation. 
2. Kitty und Thomas identifizieren ________ (-/sich) nicht mit dem Rollenbild der 1960er-

Jahre. 
3. Kittys Herz schlägt ________ (-/sich) für Design und Qualität. 
4. Kittys Liebe zu den Sechzigern zeigt ________ (-/sich) auch an ihrem Arbeitsplatz. 
5. Kitty und Jette haben ________ (-/sich) auf Frisuren und Stylings der 1960er-Jahre 

spezialisiert. 
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